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1. Geltungsbereich 
 

1.1 Allgemein 

 
Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen Dienstleistungen (nachfolgend AGB-DL genannt) gelten für alle 
Rechtsverhältnisse betreffend den Anlagebau von Wärme-, Photovoltaik- und Batterie-Anlagen sowie Lade-Sta-
tionen für Elektrofahrzeuge (nachfolgend Anlagen genannt) sowie die Erbringung von dazugehörigen Dienstleis-
tungen (wie Inbetriebsetzung und Service/Unterhalt) zwischen dem Kunden und der Regionalwerke AG Baden 
(nachfolgend RWB genannt). 
 

1.2 Kenntnisnahme AGB-DL durch Kunde vor Vertragsabschluss 

 
Mit dem Abschluss eines Auftrags-, Werk- oder Servicevertrags mit RWB erklärt der Kunde, dass er von den 
vorliegenden AGB-DL Kenntnis erhalten hat, vor dem Vertragsabschluss eine Kopie der AGB erhalten hat und/o-
der die Gelegenheit erhalten hat, darin Einsicht zu nehmen gemäss Informationsschreiben der RWB. Zusätzlich 
können die AGB-DL jederzeit auf der Website www.regionalwerke.ch eingesehen oder kostenlos bei RWB be-
zogen werden. 
 

1.3 Ungültigkeit von allfälligen Kunden-AGB 

 
Allfällige allgemeine Geschäfts- oder Einkaufsbedingungen oder ähnliche Bestimmungen des Kunden werden 
nicht Vertragsbestandteil des Vertrages mit RWB und entfalten zwischen dem Kunden und RWB keinerlei Wir-
kung, ausser sie wurden vorgehend ausdrücklich schriftlich von RWB anerkannt. 
  

1.4 Personenbezeichnungen 

 
Die in diesen AGB verwendeten Personenbezeichnungen beziehen sich auf alle Geschlechter. Aus Gründen der 
einfacheren Lesbarkeit wird nachfolgend jeweils nur die maskuline Form verwendet. 
 

2. Rechtsverhältnis zwischen RWB und ihren Kunden 
 

2.1 RWB 
 
RWB ist eine Aktiengesellschaft des Privatrechts mit Sitz in Baden. RWB versorgt die Stadt und teilweise die 
Region Baden mit Energie und Trinkwasser. Zusätzlich bietet sie ein breites Angebot an Dienstleistungen rund 
um die Themen Versorgung und Energie an.  
 

2.2 Kunden 

 
Als Kunde gilt jede natürliche oder juristische Person, die von RWB Dienstleistungen (seien es solche auftrags-
rechtlicher oder werkvertragsrechtlicher Natur, nachfolgend «Leistungen» genannt) bezieht. 
 
Besteller im Namen von Grundeigentümern legitimieren sich gegenüber RWB durch eine schriftliche Vollmacht. 
Abreden zur Kostentragungspflicht zwischen Besteller und Grundeigentümer sind für RWB unbeachtlich.  
 

2.3 Regelung des Rechtsverhältnisses (Rangfolge) 

 
Der Inhalt des Rechtsverhältnisses zwischen dem Kunden und RWB wird bestimmt durch nachfolgende Nor-
menhierarchie: 
 

a) das individuelle Vertragsverhältnis zwischen Kunde und RWB; 
b) die jeweils gültigen AGB «Dienstleistungen»; 
c) die einschlägigen gesetzlichen Vorschriften, insbesondere die entsprechenden Bestimmungen des 

Schweizerischen Obligationenrechts (OR). 
 

 
 

http://www.regionalwerke.ch/
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2.4 Unterbreitung Angebot und Entstehung des Rechtsverhältnisses 
 
RWB erstellt auf Nachfrage des Kunden ein Angebot auf Basis der entsprechenden Grobanalyse. Die Gültigkeit 
des Angebots beträgt 30 Tage, wobei nachweisbare Preissteigerungen durch Lieferanten/Vorlieferanten von 
RWB in jedem Fall ausdrücklich vorbehalten werden und gegenüber dem Kunden geltend gemacht werden kön-
nen.  
 
Das Rechtsverhältnis mit dem Kunden entsteht mit dem Abschluss des individuellen Vertrages resp. der An-
nahme des Angebots der RWB betreffend die Anlageerstellung und/oder die Dienstleistung durch den Kunden 
durch Unterzeichnung des Angebots. Bei allfälligen späteren Änderungswünschen des Kunden ist RWB nicht 
mehr an das ursprüngliche Angebot gebunden und kann dem Kunden ein neues Angebot unterbreiten. 
 
Liegt dem Angebot ein Werksbeschrieb zu Grunde, so bildet dieser einen integrierenden Vertragsbestandteil und 
Abweichungen davon bedürfen der gegenseitigen Schriftlichkeit.  
 
Sollte die Leistung von RWB durch Gründe, die anlässlich der Grobanalyse nicht erkennbar waren, erschwert 
oder verunmöglicht werden, so ist RWB berechtigt, entschädigungslos vom Vertrag zurückzutreten oder dem 
Kunden ein angepasstes Angebot zuzustellen. Der Kunde kann dabei wählen, ob er das angepasste Angebot 
annimmt oder auf den Abschluss eines neuen Vertrages verzichtet. 
 

3. Leistungsumfang und Lieferzeit 
 
Leistungsumfang und Ausführungsart ergeben sich aus dem jeweiligen Angebot resp. der Auftragsbestätigung. 
 
RWB verpflichtet sich zur sorgfältigen Erbringung resp. Ausführung ihrer Leistungen in hoher Qualität sowie zur 
sorgfältigen Auswahl von Lieferanten und beigezogenen Dritten. 
 
RWB verpflichtet sich, die vereinbarten Leistungen gemäss den im Angebot / in der Auftragsbestätigung festge-
haltenen Terminen zu erbringen und der Kunde verpflichtet sich, diese Leistungen und Lieferungen der RWB zu 
den vereinbarten Terminen entgegenzunehmen. 
 
Verzögern sich die Termine gemäss Auftragsbestätigung aus Gründen, die nicht durch RWB zu vertreten sind 
(höhere Gewalt), z.B. infolge von Naturereignissen, Krieg, Epidemien, Unfällen und Ausfällen von Mitarbeitenden 
der RWB oder beigezogenen Dritten, erheblichen Betriebsstörungen, Streik, behördlichen Anweisungen, verspä-
teten oder fehlerhaften Leistungen oder Lieferungen von Dritten, so verlängern sich die gemäss Auftragsbestä-
tigung zugesicherten Termine angemessen. 
 
Verzögern sich die Termine gemäss Auftragsbestätigung aus Gründen, die durch RWB zu vertreten sind, so 
kann der Kunde nur vom Vertrag zurücktreten oder Schadenersatz wegen Nichteinhaltung der Termine verlan-
gen, wenn er RWB vorgängig unter Ankündigung des Rücktritts vom Vertrag schriftlich eine Nachfrist zur Leis-
tungserbringung von 3 Monaten angesetzt hat. Verlangt der Kunde Schadenersatz wegen Nichteinhaltung der 
Termine, so beschränken sich seine Ansprüche auf grobes Verschulden und Vorsatz von Seiten RWB. 
 
Verweigert der Kunde die Annahme der vertraglich vereinbarten Leistungen oder nimmt er diese nicht terminge-
recht an, so ist RWB berechtigt, dem Kunden schriftlich eine Nachfrist von 14 Kalendertagen anzusetzen und 
nach unbenutztem Ablauf dieser Nachfrist vom Vertrag zurückzutreten und Ersatz für die bisher erfolgten Auf-
wendungen oder Schadenersatz wegen Nichterfüllung des Vertrages zu verlangen. 
 
Die Lieferung und Montage der Anlagen beginnt frühestens nach Eingang der vertraglich vereinbarten Voraus-
zahlung des Kunden.  
 

4. Baubewilligung und Förderbeiträge 
 
RWB wird bei Bedarf durch den Kunden mittels separater schriftlicher Vollmacht zur Baueingabe sowie zur Ein-
holung der für die Anlageerstellung notwendigen Bewilligungen und Anschlussgesuche sowie Anforderung von 
allfälligen Förderbeiträgen ermächtigt, wobei diese auch die Unterbevollmächtigung an durch RWB beigezogene 
Dritte umfasst. 
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RWB übernimmt keine Garantie für den Erhalt von Förderbeiträgen oder Bewilligungen, ebenso nicht für die 
Einhaltung von behördlichen Fristen.  
 
 
5. Beanspruchung von Raum und Zugang 
 
Der Kunde stellt RWB den erforderlichen Raum und die erforderlichen Rechte für die Geräte und Anlagen, die 
für die Leistungserbringung durch RWB von ihm und allenfalls Dritten erforderlich sind, unentgeltlich zur Verfü-
gung. 
 

6. Abnahme der Anlage 
 
Nach Beendigung der Arbeiten wird die Anlage anlässlich einer gemeinsamen Abnahmeprüfung durch den Kun-
den abgenommen, wobei das Resultat in einem schriftlichen Abnahmeprotokoll festgehalten wird, das von beiden 
Parteien zu unterzeichnen ist. Den Termin der Abnahmeprüfung legen die Parteien vorgängig einvernehmlich 
fest. 
 
Wird die Anlage vor der gemeinsamen Abnahme durch den Kunden in Betrieb genommen, so gilt die Anlage als 
abgenommen. 
 
Weist die Anlage bei Abnahmeprüfung nur unerhebliche Mängel auf, so wird sie gleichwohl mit der beidseitigen 
Unterzeichnung des Protokolls abgenommen und RWB ist verpflichtet, die festgestellten Mängel kostenlos in-
nerhalb einer den Umständen angemessenen Frist zu beheben. Mängel gelten dabei dann als unerheblich, wenn 
die Nutzung der abzunehmenden Anlage ohne wesentliche Beeinträchtigung möglich ist. 
 
Weist die Anlage erhebliche Mängel auf, so wird die Abnahme zurückgestellt, es werden die protokollierten Män-
gel durch RWB behoben und es wird danach ein Termin für eine erneute Abnahmeprüfung durch die Parteien 
vereinbart. Weist die Anlage auch anlässlich der zweiten Abnahmeprüfung erhebliche Mängel auf, kann der 
Kunde wahlweise die Mängelbehebung durch RWB innert einer angemessenen Nachfrist verlangen oder vom 
Vertrag zurücktreten. Ein Mangel gilt dann als erheblich, wenn durch ihn die Nutzung der abzunehmenden An-
lage nicht ohne wesentliche Beeinträchtigung möglich ist. 
 

7. Übergang von Nutzen und Gefahr 
 
Nutzen und Gefahr der Anlage gehen – sofern nicht schriftlich anderweitig zwischen den Parteien vereinbart – 
mit der Abnahmeprüfung auf den Kunden über. 
 

Der Kunde gewährt RWB bzw. von ihr beauftragten Dritten zu angemessener Zeit ungehindert Zugang zu allen 

Räumen und Grundstücken, um RWB die vertragliche Leistungserbringung zu ermöglichen. 
 

8. Gewährleistung 
 
RWB leistet dem Kunden gegenüber Gewähr für die Mängelfreiheit der Anlage im Rahmen der Gewährleistung, 
welche RWB mit beauftragten Dritten vereinbart hat, wobei sich die Gewährleistung in jedem Fall auf den Auf-
tragswert (Rechnungsbetrag bzw. Teilbetrag, der dem bemängelten Lieferungs- resp. Leistungsteil entspricht) 
beschränkt. 
 
RWB behält sich für den Gewährleistungsfall vor, zwischen Wandelung, Minderung, Ersatzvornahme oder Nach-
besserung selbständig zu entscheiden. 
 
Für Geräte gelten die Garantiebestimmungen des Geräteherstellers. 
 
 
 
 



Allgemeine Geschäftsbedingungen «Dienstleistungen» Seite 6/10 

Version: 1  

 

Klassifizierung: Öffentlich  Regionalwerke AG Baden Copyright © 2024 

 

9. Zahlung, Rechnungsstellung und Forderungsabtretung 
 

9.1 Preise 

 
Es gelangen die Verrechnungssätze von RWB gemäss vertraglicher Vereinbarung für die Leistungen zur An-
wendung. Sie werden grundsätzlich nach Zeit und Aufwand (d.h. nach Regie) abgerechnet, sofern nicht ein Fest- 
resp. Pauschalpreis vereinbart wird. 
 
Ausgeführte Regiearbeiten (inkl. Material) werden mittels Arbeitsrapport erfasst, der dem Kunden oder seiner 
Vertretung zur Unterzeichnung unterbreitet wird. 
 
Bei der Vereinbarung von Fest- resp. Pauschalpreisen gelangen diese nur zur Anwendung, wenn das Personal 
von RWB oder von ihr beauftragte Dritte ungehindert und in dem bei Vertragsabschluss vorgesehenen Umfang 
die Arbeiten vornehmen können. Mehraufwendungen, die RWB oder von ihr beauftragten Dritten durch von ihr 
nicht zu vertretende Umstände wie nachträgliche Änderungen von Inhalt oder Umfang, Wartezeiten, Nacharbei-
ten oder zusätzliche Reisen entstehen, trägt der Kunde, wobei die Berechnung in Regie erfolgt. Allfällig zusätzlich 
benötigtes Material oder Werkzeug wird ebenfalls zusätzlich in Rechnung gestellt. 
 

9.2 Rechnungsstellung 
 
Die Rechnungsstellung erfolgt grundsätzlich nach Abschluss der Leistungserbringung. Für periodische Leistun-
gen erfolgt die Rechnungsstellung in regelmässigen, durch RWB bestimmten Zeitabständen. 
 
RWB ist jederzeit berechtigt, Akontozahlungen für bisherige sowie Vorauszahlungen oder Sicherstellungen für 
künftige Leistungen zu verlangen. 
 
Sofern der Kunde zustimmt, können Rechnungen von RWB elektronisch (per E-Mail oder eBill) versendet wer-
den. RWB ist berechtigt, für die Zustellung einer Rechnung per Post eine Gebühr zu verlangen. 
 
Dem Kunden obliegt die Prüfung der Rechnung. Stellt er allfällige Fehler oder Unstimmigkeiten fest, hat er dies 
RWB innert 20 Tagen ab Rechnungsdatum schriftlich oder elektronisch (inkl. E-Mail) und begründet anzuzeigen. 
Ohne solchen Einspruch gilt die Rechnung als genehmigt. 
 

9.3 Nichtbezug von Leistungen und ausbleibende Bewilligungen/Fördergelder 

 
Der vorübergehende Nichtbezug von Leistungen entbindet nicht von der Pflicht zur Bezahlung der geschuldeten 
Vergütungen. 
 
Die Rechnungsbeträge von RWB sind auch geschuldet, wenn die Genehmigungs- und Bewilligungsverfahren 
von Seiten der Behörden noch nicht abgeschlossen sind oder wenn Fördergelder durch die Behörden verweigert 
werden. Bei Verweigerung der Baubewilligung und der dadurch verursachten Unmöglichkeit des Anlagebaus 
schuldet der Kunde RWB resp. den von ihr beigezogenen Dritten den bis dahin entstandenen Aufwand. 
 

9.4 Zahlungsmodalitäten 

 
Die Rechnungen sind bis zum auf der Rechnung angegebenen Verfalldatum bzw. wenn kein solches angegeben 
ist, innert 30 Tagen ab Rechnungsdatum zu bezahlen. RWB legt die von ihr akzeptierten Zahlungsmittel fest. 
Ausgenommen sind Fälle, bei denen die Rechnungsbeträge direkt dem Bank- oder Postkonto des Kunden be-
lastet werden.  
 
In strittigen Fällen erfolgt die Zahlung des Kunden unter Vorbehalt. 
 
Eine allfällige Rückerstattung erfolgt innert maximal 30 Tagen ab dem Zeitpunkt, in dem die Rückerstattungsver-
pflichtung von RWB erstellt ist. 
 
Die Bezahlung der Rechnungen in Raten ist nur mit ausdrücklicher Zustimmung der RWB gestattet. Bei über-
mässigen Teilzahlungen oder wiederholter Verwendung der nicht dafür vorgesehenen Zahlungsverbindung kön-
nen dem Kunden nach erfolgloser Ermahnung die entstandenen Mehraufwendungen auferlegt werden. 
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9.5 Verzug 

 
Mit unbenutztem Ablauf der Zahlungsfrist gemäss Ziff. 9.4 gerät der Kunde ohne weiteres in Verzug. In diesem 
Fall trägt er 5% Verzugszins und die gesamten zufolge des Verzugs anfallenden Kosten, insbesondere Mahn­ 
und Betreibungskosten (vgl. Ziff. 9.6 nachstehend). 
 
Solange offene Rechnungsbeträge bestehen, kann RWB neue Bestellungen und Aufträge des Kunden ablehnen 
resp. laufende Leistungen einstellen. 
 
9.6 Gebühren bei nicht fristgerechter Bezahlung 
 
Die Gebühren betragen: 
 

a) erste Zahlungserinnerung oder Mahnung kostenlos; 
b) zweite Mahnung: gemäss Gebührenübersicht (www.regionalwerke.ch); 
c) jede weitere Mahnung: gemäss Gebührenübersicht (www.regionalwerke.ch); 
d) Einleitung der Betreibung: effektive Kosten; 
e) Beseitigung Rechtsvorschlag: effektive Kosten; 
f) Weiterzug vor Gericht: effektive Kosten; 
g) Porti, Inkasso, Ein- und Ausschaltungen, Verzugszinsen etc.: effektive Kosten. 

 

9.7 Verrechnung 

 
Gegenüber Forderungen von RWB ist die Verrechnungseinrede des Kunden ausgeschlossen.  
 
 

10. Eigentumsvorbehalt 

 
Bis zur vollständigen Bezahlung durch den Kunden verbleibt das von RWB an den Kunden gelieferte und ver-
baute Material im Eigentum von RWB und der Kunde ermächtigt mit dem Akzept der vorliegenden AGB die RWB 
zur Anmeldung des entsprechenden Eintrags im Eigentumsvorbehaltsregister nach eigenem Ermessen. 
 

11. Melde- und Informationspflichten 
 
Sowohl RWB als auch der Kunde verpflichten sich, sich gegenseitig auf für die Abwicklung des abgeschlossenen 
Vertragsverhältnisses relevante Voraussetzungen betreffend besondere örtliche und bauliche Gegebenheiten 
oder gesetzliche, behördliche oder andere Bestimmungen rechtzeitig aufmerksam zu machen. Ebenso verpflich-
ten sich die Parteien, sich gegenseitig umgehend über Tatsachen oder Gegebenheiten zu informieren, die den 
Vollzug des abgeschlossenen Vertragsverhältnisses gefährden oder verzögern könnten oder zu unzweckmässi-
gen oder unerwünschten Ergebnissen führen könnten. 
 
Der Kunde meldet RWB festgestellte Unregelmässigkeiten in der Funktion der Messeinrichtungen sowie Defekte, 
Gefährdungen und auffällige Erscheinungen bei Leitungen und Anlagen, die im Zusammenhang mit dem mit 
RWB abgeschlossenen Vertragsverhältnis (Unterhalts- resp. Servicevertrag) stehen, unverzüglich. 
 

12. Überbindung des Rechtsverhältnisses 
 
Der Kunde verpflichtet sich, RWB eine allfällige Handänderung der im Vertrag bezeichneten Liegenschaften im 
Voraus unter Angabe des Zeitpunktes der Handänderung schriftlich mitzuteilen. 
 

13. Beizug Dritter und Übertragung von Rechten und Pflichten 
 
RWB ist jederzeit berechtigt, für die Erfüllung ihrer vertraglichen Pflichten Dritte beizuziehen oder Rechte und 
Pflichten auf Dritte zu übertragen, wobei sie dafür das Einverständnis vom Kunden vorgängig abholt. 
 
 
Der Kunde kann Rechte und Pflichten aus seinem Rechtsverhältnis nur mit vorgängiger schriftlicher Zustimmung 
von RWB auf Dritte übertragen. In begründeten Fällen (z.B. bei fehlender Bonität des Rechtsnachfolgers) darf 
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RWB eine solche Übertragung ablehnen. RWB teilt dem Kunden eine Ablehnung schriftlich oder elektronisch (E-
Mail) und begründet mit. 
 

14. Sicherheitsbestimmungen 
 

14.1 Grundsatz 

 
Die von RWB für das abgeschlossene Vertragsverhältnis vorgesehenen Sicherheitsbestimmungen sind vom 
Kunden resp. seinen Vertretern einzuhalten. 
 

14.2 Sicherheitsmassnahmen 

 
RWB kann jederzeit die erforderlichen Massnahmen ergreifen, um Unfälle und Schäden zu verhüten und Gefah-
ren für Personen oder Sachen abzuwenden. RWB kann dafür insbesondere die vertraglich vereinbarte Leistung 
verweigern. 
 

15. Haftung und Versicherung 
 

15.1 Haftung von RWB 

 
RWB steht dem Kunden für die sorgfältige Erbringung ihrer Leistungen ein. 
 
Sofern RWB nicht für grobe Fahrlässigkeit oder Absicht einzustehen hat, haftet sie nicht für: 
 

a) Schäden, die auf Handlungen oder Unterlassungen von Kunden oder Dritten sowie höhere Gewalt zu-
rückzuführen sind; 

b) Schäden, die durch Haustechnikanlagen sowie angeschlossene Geräte oder Anlagen entstehen; 
c) Schäden, die durch nicht in ihrem Eigentum stehende Leitungen, Geräte oder Anlagen verursacht wer-

den; 
d) Schäden, die zufolge von Einschränkungen, Unterbrechungen oder Einstellung der Versorgung entste-

hen; 
e) Schäden im Zusammenhang mit oder wegen mangelhaft erbrachter Dienstleistungen von Dritten auf 

RWB-Geräten, -Anlagen und -Netzen; 
f) alle Arten von indirekten Schäden, Folgeschäden und entgangenen Gewinnen. 

 
Vorbehalten bleiben anderslautende, zwingende gesetzliche Haftungsvorschriften. 
 

15.2 Haftung des Kunden 

 
Der Kunde haftet für alle Schäden, die er oder Personen, für die er einzustehen hat (inkl. Hilfspersonen), RWB 
verursacht. Insbesondere haftet er für alle Schäden, welche durch Beschädigung oder Störung der Netze, Ge-
räte, Anlagen, Anschlüsse, Messeinrichtungen von RWB und/oder durch nicht vorschriftsgemässe Haustechnik-
anlagen, angeschlossene Geräte oder Anlagen bzw. unsachgemässen Umgang damit verursacht werden. 
 
Die Kontrollen und Nachkontrollen der Haustechnikanlagen durch RWB bzw. die kontrollberechtigten Personen 
entbinden den Kunden nicht von seiner Haftung. 
 
Umgekehrt begründet die Kontrollpflicht bzw. die Auskunftspflicht über die Kontrollen keine Haftung von RWB. 
 

15.3 Versicherung 
 
Jeder Kunde ist für die Versicherung der in seinem Eigentum stehenden Anlagen und Geräte sowie der daran 
angeschlossenen Geräte und Anlagen sowie aller daraus entstehenden Risiken selbst verantwortlich. 
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16. Datenschutz 
 
RWB behandelt sämtliche Kundendaten sorgfältig und in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Daten-
schutzrecht. Im Umgang mit Personendaten hält sich RWB an die einschlägige Gesetzgebung. Die Bearbeitung 
von Personendaten in der Schweiz richtet sich dabei insbesondere nach dem Bundesgesetz über den Daten-
schutz (DSG) und den dazu gehörenden Verordnungen. 
 
Für die Leistungserbringung, für die Abwicklung und die Pflege des Vertrages sowie für die Sicherheit von Betrieb 
und Infrastruktur erhebt, speichert, bearbeitet RWB Personendaten (z.B. Kontaktangaben, Angaben zu finanzi-
ellen Verhältnissen, Angaben über Betreibungen) und/oder übermittelt diese Daten auch Dritten (z.B. Energie-
lieferanten, Dienstleistern, Behörden). 
 
Wenn gesetzlich erlaubt oder überwiegende Interessen seitens RWB bestehen oder eine Kundeneinwilligung 
vorliegt, darf RWB die erhobenen Personendaten ferner für folgende Zwecke bearbeiten und gegebenenfalls an 
Dritte übermitteln:  
 

a) für die Leistungserbringung und Pflege der Kundenbeziehung (insbesondere Kontaktangaben, Objekt, 
Anlagen, Energiebedarf, Finanzierung, Angaben zur Dimensionierung der Anlage, Eruierung des Ener-
gie- und Wasserbedarfs); 

b) zur Rechnungsstellung, zu Inkassozwecken und für Bonitäts- und Kreditwürdigkeitsprüfungen (insbe-
sondere Kontaktangaben, Angaben zu finanziellen Verhältnissen, Angaben über Betreibungen etc.); 

c) für die Sicherheit von Betrieb und Infrastruktur (insbesondere Bilanzierung und Abrechnung der Energie- 
und Wasserlieferung, Berechnung der Netzauslastung, Netzplanung, Bereitstellung von Energie und 
Wasser, Aufdeckung von Missbräuchen); 

d) für eigene Marketingzwecke, das heisst, für die Unterbreitung massgeschneiderter Angebote mehrmals 
pro Jahr (Kontaktangaben). 
 

Der Kunde kann die Verwendung seiner Daten zu Marketingzwecken jederzeit einschränken oder untersagen 
und hat sich dafür an info@regionalwerke.ch zu wenden.  
 
Nähere Informationen wie RWB die Daten bearbeitet, sind aus der Datenschutzerklärung zu entnehmen 
(www.regionalwerke.ch). 
 

17. Schlussbestimmungen 
 

17.1 Anwendbares Recht und Gerichtsstand 
 
Die Rechtsverhältnisse zwischen dem Kunden und RWB unterstehen dem Schweizerischen Recht. Die Be- 
stimmungen des «Wiener Kaufrechts» (CISG) sowie die Kollisionsnormen des Bundesgesetzes über das Inter-
nationale Privatrecht werden ausdrücklich wegbedungen. 
 
Für die Beurteilung aller Streitigkeiten aus ihrem Rechtsverhältnis anerkennen die Parteien die ausschliessliche 
Zuständigkeit der ordentlichen Gerichte am Sitz von RWB (Baden). Vorbehalten bleiben zwingende andere Ge-
richtsstände. 
 

17.2 Änderungen und Ergänzungen 
 
RWB kann diese AGB-DL jederzeit ganz oder teilweise ändern. Die neuen AGB-DL gelten jeweils ab dem darin 
angegebenen Datum, wobei RWB diese Änderungen dem Kunden mindestens 30 Tage im Voraus schriftlich 
oder elektronisch (E-Mail) bekannt gibt. 
 
Ohne schriftliche Einsprache gegen diese Änderungen innerhalb von 30 Tagen seit Bekanntgabe, gelten die 
neuen Geschäftsbedingungen als genehmigt. 
 
 
 
 
 

mailto:info@regionalwerke.ch
http://www.regionalwerke.ch/
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17.3 Salvatorische Klausel 
 
Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB unwirksam, ungültig oder undurchführbar sein oder nach Vertrags-
abschluss unwirksam, ungültig oder undurchführbar werden, so fallen sie nur im Ausmass ihrer Unwirksamkeit, 
Ungültigkeit oder Undurchführbarkeit dahin und die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen bleiben davon un-
berührt. An die Stelle der unwirksamen, ungültigen oder undurchführbaren Bestimmung tritt eine wirksame, gül-
tige resp. durchführbare Bestimmung, die dem wirtschaftlichen Zweck der Parteien am nächsten kommt. Die 
restlichen Bestimmungen dieser AGB bleiben in Kraft. Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend für 
den Fall, dass eine Regelungslücke in den vorliegenden AGB besteht. 
 

17.4 Inkrafttreten 

 
Diese AGB-DL treten per 1. April 2024 in Kraft. 


